
 

Auszug aus dem Grußwort  
von Bürgermeister der Stadt Brake (Unterweser), Michael Kurz, 
zum 33. Niedersächsischen Hafentag 

 

 

 
Sehr geehrte Gäste des 33. Niedersächsischen Hafentages, 
 
  
der Niedersächsische Hafentag ist für unsere Region und unsere maritime Wirtschaft ein 
zentrales Forum des Austauschs. Dass dieser bedeutende Tag heute bei uns stattfindet, ehrt 
uns als Stadt und ist zugleich Anerkennung für die Bedeutung des Hafens Brake als leis-
tungsfähiger Bestandteil der niedersächsischen aber auch bundesdeutschen Seehafenland-
schaft. 
 
Der Braker Hafen ist das wirtschaftliche Herz unserer Stadt – und zugleich ein kraftvoller 
Taktgeber für die gesamte Region und weit darüber hinaus. Was hier täglich bewegt wird, 
hat Strahlkraft: für Niedersachsen als Hafen- und Logistikstandort, für Deutschland als Ex-
portnation und für internationale Märkte, die auf Zuverlässigkeit und Qualität angewiesen 
sind. 
 
Als moderner Universalhafen mit spezialisierten Umschlaganlagen – insbesondere für Ag-
rarprodukte, Forstgüter und Schwergut und zukünftig auch wieder für Onshore-
Windkraftanlagen – ist unser Hafen ein unverzichtbarer Teil globaler Lieferketten. Die enge 
Verbindung von Hafen, Logistik und verarbeitender Industrie schafft nicht nur Arbeitsplätze 
vor Ort, sondern sichert wirtschaftliche Stabilität und Entwicklungsperspektiven für tausende 
Menschen im Nordwesten. 
 
Doch der Hafen ist mehr als Infrastruktur und Zahlen. Er ist Identität und Zukunft zugleich – 
ein Ort, an dem Tradition und Innovation zusammenfinden. Hier wird täglich sichtbar, was 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit, regionale Verbundenheit und unternehmerischer Mut ge-
meinsam bewirken können. 
Wir Braker sind stolz auf unseren Hafen. Er steht für das, was unsere Stadt und unsere Re-
gion ausmacht: Verlässlichkeit, Weltoffenheit und wirtschaftliche Stärke. 
 
Unser Hafen hat sich in den vergangenen Jahren hervorragend entwickelt. Laut der aktuellen 
Hafenstatistik, die die Entwicklung bis 2030 prognostiziert, wird mit einem deutlichen Zu-
wachs des Umschlags gerechnet – insbesondere im Bereich Agrarprodukte, Projektladungen 
und Stückgüter.  
Dieser Aufwärtstrend ist sehr erfreulich, stellt uns aber zugleich vor neue Herausforderun-
gen, dieses sind u.a. 
 

 Die in den vergangenen Jahren stark gestiegenen LKW-Verkehre vom/zum Hafen, 
werden zukünftig weiter ansteigen. Es braucht eine Entlastung der Anwohnerinnen 
und Anwohner im Ortsteil Golzwarden. Wir brauchen einen Hafenzubringer Nord  
(Golzwarder Spange),  um die Logistikeffizient zu steigern, aber auch die Akzeptanz 
der Anwohner für zukünftige Hafenerweiterungen zu erhöhen. 

 Die Fahrinnenanpassung der Unterweser bis Brake und die Errichtung eines dritten 
Großschiffsliegeplatzes sind dringend erforderlich um die Wettbewerbsfähigkeit des 
Hafens Brake auch zukunftsorientiert sicherzustellen.  

 Ein Schlüsselprojekt für die Hafenhinterlandanbidung der Häfen Brake und Norden-
ham ist die Eisenbahnbrücke Elsfleth-Orth. Der schnelle Neubau der Brücke ist zwin-
gend notwendig und auch auf den Weg gebracht.   



 
Die Herausforderungen, vor denen wir stehen, sind groß. Aber sie sind lösbar – wenn wir sie 
gemeinsam angehen. Die Städte und Gemeinden, die Häfen, die Reedereien, die Infrastruk-
turbetreiber, die Landes- und Bundespolitik – alle sind gefragt. Es geht um mehr als wirt-
schaftliche Kennzahlen. Es geht um Lebensqualität, um Umweltverantwortung, um sichere 
Arbeitsplätze und um die Zukunftsfähigkeit ganzer Regionen. 
 
Ich danke Ihnen allen für Ihr Engagement, Ihre Ideen und Ihre Bereitschaft, Verantwortung 
zu übernehmen. Möge der 33. Niedersächsische Hafentag dazu beitragen, Impulse zu set-
zen, Netzwerke zu stärken, politische Entscheidungen zu beschleunigen und wünsche uns 
einen erkenntnisreichen, erfolgreichen und zukunftsgerichteten Hafentag hier bei uns in Bra-
ke – der Stadt mit einem Hafen, der anpackt und vorausdenkt. 
 
Ihr 
 
Michael Kurz 
Bürgermeister 


